
Männer-Domänen knacken:
Mädchen sind gefordert

Schülerinnen werden über Möglichkeiten techn,ischer Berufe aufgeklärt
Höherer Verdienst und oft-
mals familienfreundlichere
Arbeitszeiten: Technische
Berufe bieten gerade auch
für Frauen viele Vorteile.
Leider schlagen immer
noch zu wenige Mädchen
diesen Berufsweg ein, blei-
ben bei den ,,typischen"
Frauenjobs. Eine Kampa-
gne an Schulen im Kreis
Celle will das ändern.

CELLE (cz). Wie lassen sich
die Chancen junger Mädchen
auf einen gutbezahlten Ausbil-
dungsplatz und familien-
freundliche Arbeitszeiten er-
höhen? Diese Frage stellten
sich die sozialdemokratischen
Frauen im Kreis Celle.

Die Hälfre aller Ausbildungs-
platzsuchenden bewirbt sictr in
der Regel in einem .der zehn
beliebtesten Wunschberufe
von jungen Frauen. Unter den
Top Ten sind insbesondere die
Bürokauffrau, Verkäuferin,
Friseurin oder Arzthelferin. In
diesen Berufen wird bei oft un-
günstigen Arbeitszeiten wenig
gezahlt. Daher ist es ratsam,
sich anderweitig umzusehen
und für einen anderen von 350
möglichen Ausbildungsberu-
l'en zu bewerben.

Weil die Fülle der Möglich-
keiten aber oft nicht bekannt
oder präsent ist, besuchte die
Vorsitzende der sozialdemo-
kratischen Frauen in Celle,
Annette von Pogrell, deshalb
gemeinsam mit Karin Otte, Kfz
-Mechatronikerin in spe, meh-
rere Haupt- und Realschulen

4r!9tt" von Pogrell (Zweite von rechts) und Karin Otte (echts) bringen den Schüterinnen die Mög-
lichkeiten, die sich in technischen Berufen für Mädchen erschließen, näher.

des Landkreises, um Schüle-
rinnen diese Möglichkeiten,
die sich in technischen Beru-
fen für Mädchen erschließen,
vorzustellen.,,Mädchen kön-
nen heute mit technischen Ge-
räten genauso gut umgehen
wie die Jungen," so von Po-
grell, ,,deshalb müssen wir ih-
nen das Selbbtvertrauen ge-
ben, sich auch in technischen
Berufen zu bewerben. Außer-
dem wissen viele Mädchen gar
nicht, welche Chancen es dort
für sie gibt."

In je einer Schulstunde er:
läuterte von Pogrell kurz den

Hintergrund und anschließend
berichtete Otte aus ihrem All-
tag, als Auszubildende beim
Celler Autozentrurn Maussner.
Die anschließende Gelegenheit
Fragen zu stellen, wurde von
vielen Schülerinnen der 8. ünd
9. Klassen ausgiebig genutzt.

Die Zahlen sprechen für
sich: eine voll arbeitende Fri-
seurin verdient um die 1100
Euro, eine Arzthelferin etwa
1300 Euro brutto. Ein Elektri-
ker oder Installateur dagegen
zwischen 2000.und 2200 Euro
brutto. Zudem sind die Ar-
beitszeiten zwischen 8 und 16

Uhr familienfreundlicher äls in
vielen der ,,typisch" weiblichen
Berufe.

Wenn Frauen sich für einen
technischen Beruf entschei-
den, sind sie meist sehr erfolg-
reich. Nach Information der
Bundesarbeitsagentur schnit-
ten Frauen bei den Abschluss-
prüfungen mit einer Quote von
85 Prozent auch in ,,typisch"
männlichen Berufen erfolgrei-
cher ab als ihre männ[*öllen
Kollegen.
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